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Start: Josef Eder Halle /
Rathaus Röhrnbach

Gesamtlänge: 17 km
Schwierigkeitsgrad: mittel

Willkommen
im „Markt mit Herz“

Wegweiser
Achten Sie auf diese 

Wegweiser, 

Sie helfen Ihnen

sich auf Ihrer Tour 

zurechtzufi nden.

Die Marktgemeinde Röhrnbach liegt inmitten eines weiten, 
sanften Hügellandes in Niederbayern, im Einzugsbereich der 
Ilz, im Ferienland am Nationalpark Bayer. Wald. Die Lage am 
�Goldenen Steig�, einem wichtigen mittelalterlichen Handels-
weg, führte 1612 zur Verleihung der Marktrechte. 
Als „Staatlich anerkannter Erholungsort“ empfi ehlt sich 
Röhrnbach mit seinen umliegenden Ortschaften als ideales 
Urlaubsgebiet, als Ferienort mit vielfältigen Möglichkeiten. 
Dem Erholungssuchenden stehen rund 60 km gut gepfl egte 
und ausgeschilderte Wanderwege zur Verfügung, um die Na-
tur hautnah erleben zu können. Aufgrund der günstigen Lage 
können Sie von hier aus auf kurzen Wegen viele interessante 
Ausfl ugsziele erreichen: Den Nationalpark Bayer. Wald, die 
Bayerwaldberge oder die Dreifl üssestadt Passau. 
Dem Urlaubsgast wird eine breite Palette an Übernach-
tungsmöglichkeiten geboten: Angefangen von gepfl egten, 
preisgünstigen Ferienwohnungen über modern ausgestattete 
Pensionen bis hin zu komfortablen Hotels der gehobenen 
Klasse mit Fitness- und Wellnesseinrichtungen. Freuen Sie 
sich auf Röhrnbach � wir wünschen Ihnen einen ange-
nehmen und erholsamen Urlaub in unserer Marktgemeinde 
�mit Herz�!  

www.marktroehrnbach.de

„Kapelle“
Das Wort ‚capella‘ (lat.) fi ndet 
sich zuerst im 7. Jhd. n. Chr. 
Ursprünglich bezeichnet es einen 
kurzen Mantel, insbesondere den 
legendären Mantel des hl. Martin. 
Später wurde dessen Aufbe-
wahrungsort so genannt, dann 
auch die Gemeinschaft, die die 
Reliquie zu hüten hatte und den 
Chordienst verrichtete (�Kaplan�). 
In der Folge wurden dann bald 
die gottesdienstlichen Gebäude 
jeder Größe an den Höfen von 
Fürsten, Päpsten und anderen 
Würdenträgern �capella�, Kapelle 
also, genannt; später verbrei-
tete sich dieser Name für alle 
Gottesdiensträume, die nicht den 
Rechtstitel einer �Kirche� hatten 
(in Klöstern, in Häusern, in Wei-
lern und Dörfern, auf den Fluren). 

Radeln in Röhrnbach

und darüber hinaus...Auto Gress
E-BIKE-VERLEIH
Liebe Urlaubsgäste und Einheimische,

Sie können unsere Marktgemeinde und 

den schönen Bayerischen Wald mit einem 

E-Bike vom Werbe- und Tourismusverein 

Röhrnbach erkunden. Diese können Sie 

bei der Tankstelle Gress in Röhrnbach 

ausleihen. Bitte unter der Woche zu Büro-

zeiten vorbestellen und einweisen lassen.

Die Räder können dann  an allen Tagen bei 

der Tankstelle abgeholt werden.

WEGBESCHREIBUNG:   
Start - Josef Eder Halle / Rathaus in Röhrnbach. Nehmen Sie 
den Gehweg (15 m ) gegenüber der Halle zwischen Altenheim 
und Rathaus dann links auf der Hauptstraße bis es rechts Rich-
tung Oberndorf geht. In Oberndorf können Sie das Marterl
( 1 ) und die Kirche ( 2 ) besichtigen.
Nun geht es weiter bis zur Kreuzung der B 12. Überqueren 
Sie nicht die B 12, sondern biegen Sie vorher rechts Richtung 
Pension Liebl ab und benutzen Sie die Unterführung nach Gog-
gersreut. Kreuz ( 3 ). Fahren Sie durch Goggersreut  neben der 
B 12 entlang bis zur letzten Kreuzung. Hier geht es rechts durch 
die Unterführung, dann links nach Kumreut. Bei der Kreuzung 
Kumreut � Auggenthal können Sie den Radweg Richtung 
Auggenthal fortsetzen, oder einen Abstecher nach Kumreut zur 
Besichtigung der Pfarrkirche St. Josef  ( 3 a ) machen.
Kurz vor Auggenthal müssen Sie beim Wegkreuz ( 4 ) links 
Richtung Lanzesberg abbiegen. Fahren Sie durch Lanzes-
berg, besichtigen Sie das Kreuz Lanzesberg ( 5 ) und weiter 
geht’s Richtung  Praßreut. Nehmen Sie die erste Einfahrt nach 
Praßreut. Im Ort fahren Sie rechts den Berg hinauf, vorbei an 
der Kapelle ( 6 ) dann links hochfahren Richtung Alzesberg.  
Über diesen Weg kommen Sie zur Kreisstraße und biegen hier 
rechts ab nach Alzesberg. Fahren Sie vorbei am Pestkreuz ( 7 ) 
bis zur Ortsmitte Alzesberg. Hier müssen Sie links Richtung 
Wilhelmsreut abbiegen und können die Kapelle ( 8 ) Alzesberg 
besichtigen.
Nun geht es erst bergab und dann müssen Sie eine längere 
Steigung überwinden. Gleich beim Waldanfang sehen Sie links 
die Waldkapelle ( 9 ) bei der Sie eine schattige Rast einlegen 
können. In Wilhelmsreut müssen Sie die erste Abzweigung links 
nehmen, beim Kreuz ( 10 ). Vorbei an der Kapelle Wilhelmsreut 
( 11 ) und links abbiegen bis zur Kreisstraße.  Bei der Einmün-
dung links Richtung Ulrichsreut fahren. Zweigen Sie bei der 
ersten Einfahrt nach Ulrichsreut rechts ab bis zur Einmündung 
Dorfstraße. Rechts sehen Sie dann die Kapelle (12 ). 
Bei der Kapelle wieder rechts abbiegen, durch Ulrichsreut 
durchfahren bis zum Ortsende, dann links mit leichtem Anstieg 
bis zur Ortsmitte nach Höbersberg. Dort fi nden Sie links das 
Waffen-Christi-Kreuz ( 13 ).
Nun fahren Sie rechts bis zum Ortsende und dann links bergab 
Richtung Röhrnbach. Gleich beim Waldanfang sollten Sie links 
zur Kapelle Marienruhe ( 14 ) abbiegen. Entscheiden Sie selbst, 
ob Sie den Waldweg zur Hauptstraße wieder zurückfahren oder 
den sehr schwierigen Weg abwärts zur Hauptstraße nehmen. 
Nun geht es über die Brücke zurück nach Röhrnbach. Bei der 
ersten Abzweigung biegen Sie links zur Josef Eder Halle ab. 
Und Sie sind wieder am Ausgangspunkt.  Bevor Sie sich in 
den gemütlichen Gasthäusern unseres Marktes die verdiente 
Brotzeit genehmigen, sollten Sie die Pfarrkirche St. Michael in 
Röhrnbach noch besichtigen.

Weitere Radwege

FAMILIEN-RAD-WANDERWEG � TOUR B

Röhrnbach 

Schwierigkeitsgrad: leicht bis mittel
Gesamtlänge: 16,7 km

E-BIKE-LANDSCHAFTSRUNDE � TOUR E

Röhrnbach 

Schwierigkeitsgrad: mittel
Gesamtlänge: 37 km

ADALBERT STIFTER-RADWEG

Waldkirchen � Haidmühle

Schwierigkeitsgrad: leicht
Gesamtlänge: 26 km

DONAU-ILZ-RADWEG

Röhrnbach � Dreiburgenland � 

Niederalteich

Schwierigkeitsgrad: mittel
Gesamtlänge: 53 km
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Start:
Josef Eder Halle

2) Kirche Oberndorf

Die Filial- oder Nebenkirche von Röhrn-
bach, auf dem Platz des Färber-Anwe-
sens gebaut, wurde wohl 1889 unter 
Pfarrer Michael Wenig vollendet, wie 
die im Dachstuhl eingeschnitzte 

Jahreszahl vermuten lässt. Der 
Pfarrhof von Röhrnbach 

(jetzt Schrögerhof) stand 
nebenan, von dort gingen 

Pfarrer und Kooperator 
täglich nach Röhr-
nbach. Die Dorfge-
meinschaft Oberndorf 
pfl egt die Kapelle 
in Zusammenar-
beit mit der Pfarrei 

Röhrnbach, welche 
die Eigentümerin der 

Kirche ist.

6) Kapelle 

Praßreut

Erbaut wurde 
die Kapelle 
wahrscheinlich 
1873; 1975 
erfolgte ein 
Neubau durch 
das Dorf Praßreut. 
Das Kreuz ist über 
100 Jahre alt, 
die Madonna stammt 
von Künstler Fritz 
Schuster, Grainet.

8) Kapelle 

Alzesberg

Die neue Kapelle im 
Dorf wurde 1968 

erbaut, die Glocke 
von Bischof Heinrich 

Hofstätter geweiht. 
Patronin ist die 

Gottesmutter Maria.

12) Dorfkapelle Ulrichsreut

Die Kapelle war ursprünglich in Holzbauweise errichtet und bis 1970 auf dem Grundstück von 
Max Seidl gestanden.1981 wurde eine neue Kapelle auf dem Grund von Marianne und Josef 
Peter zur Erinnerung an die Priesterweihe von Erich Garhammer gebaut durch die tatkräftige 

Mithilfe des Dorfes und vieler Gönner. Das vorhandene Waffen-Christi-Kreuz, das Kreuz und die 
Glocke aus der alten Kapelle wurden wieder mit eingebaut. Patron ist der Hl. Ulrich.

11) Kapelle

Wilhelmsreut

Der Kapellenbauverein 
Wilhelmsreut hat die 
Kapelle 1995 errich-

tet - er ist auch der 
Eigentümer. Initiator 

und Ideengeber war 
Pfr. Gerhard Mück/
Burgenland, der aus 
Wilhelmsreut stammt, 

Patron ist der Hl. Wilhelm.

Weil die Wege zur Pfarrkirche in Röhrnbach sehr weit waren, wurde nach langen 
Überlegungen die Expositur St. Josef, Kumreut, errichtet. Erster Expositus war 
Josef Breit. Die Auspfarrung verschiedener Ortschaften aus der Pfarrei Röhrnbach 
wurde notwendig. Das erste Gesuch zum Kirchenbau erfolgte am 20.10.1900, am 
07.12. wurde es genehmigt. Grundsteinlegung der Kirche war am 13.07.1905, 
Kirchweihe am 18.12.1906 durch Dekan Schätzl von Waldkirchen. Das alte Schul-
haus wurde Pfarrhaus. Kirchen- und Pfarrpatron ist der hl. Josef. Die Glocken 

(e, fi s, gis, h) wurden von der Bahnstation Röhrnbach eingeholt,  die Orgel wurde 
noch im Jahre 1906 eingebaut.

3a) Pfarrkirche St. Josef, Kumreut
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5) Kreuz Lanzesberg
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9) Waldkapelle bei Alzesberg

Die alte Waldkapelle liegt etwa 1 km 
von Alzesberg entfernt, mitten im Wald 

an der Straße nach Wilhelmsreut, das 
Entstehungsjahr ist 1862, 1974 wurde sie 
letztmalig renoviert. Verehrt wird hier die 

Gottesmutter Maria.

7) Pestkreuz vor Alzesberg

10) Kreuz Wilhelmsreut

14) Marienruhe

Wahrscheinlich 
aufgrund von Mutter-
gottesbildern an einer 
Fichte �zur Marienruhe� 
von Jakob Saiko 1935 
erbaut, haben Witte-
rungsschäden und Van-
dalismus der beliebten 
Kapelle so zugesetzt, 
dass eine Renovierung 
dringend notwendig 
wurde. Die FFW Röhrn-
bach hat sich dieser Auf-
gabe gerne angenom-
men, so dass die Kapelle 
seit 2000 wieder in 
neuem Glanz erstrahlt.

15) Pfarrkirche

St. Michael, 

Röhrnbach

Sie wurde 1747 � 1752 von 
Pfarrer Urban Klissenbauer an-

stelle eines alten rissigen Gottes-
hauses erbaut. 1970 � 1972 wurde 
die Kirche renoviert und dabei stark 
verändert. Die neuen Elemente der 
Kirche wurde von Leopold Hafner 

1972 geschaffen. Die Seitenaltäre 
stammen aus der Erbauungs-

zeit der Kirche. Der Kreuzweg 
aus Ton stammt aus der 
Zeit um 1880 von E. Harras, 
München.
Die Deckengemälde stam-
men von Josef Weininger, 

Reinhausen bei Regensburg, 
1920. Patron der Pfarrkir-

che und der Pfarrei ist der 
hl. Erzengel Michael. Die 

Orgel mit 19 Registern 
stammt von der 
Fa. Eisenbarth, Passau, 
das Geläute von der 
Fa. Perner, Passau.

1) Marterl 

bei Oberndorf 1

14

13) Wa� en-

Christi-Kreuz

Höbersberg

Eines der schönsten Waffen-Christi-Kreuze (Arma-
Christi-Kreuze) des Landkreises Freyung-Grafenau 

hängt in Höbersberg. Es ist über 150 Jahre alt und wurde 
von der Dorfgemeinschaft 1993 unter der Regie von Rudi 

Ranzinger liebevoll renoviert. Am Fest �Kreuzerhöhung� (14.9.) 
wurde es von Pfr. Konrad Köppl neu geweiht.
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